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Amtsverrichtungen bei der evangel. Kirche.
Vom 15. bis 21.September.

Fruhpredigt, Beichte und Communiom Herr
Pastor Lange.

Hauptpredigt und Amtswoche: Herr Pastor
Heim a nn.

Sonntag den 22. September, früh
10 Uhr Gottesdienst der chrtstkatholtschen Ge-
meinDe.

Der Vorstand.

Ein Gastbaus an einer belebten Straße,
dicht bei einer Kreisstadt mit volkreicher Um-
gebung, wobei Tanzberechtigung zc.‚ sieht billig
zu verkaufen. Preis 900 Rthlr. —- mdbereö
fi'unco bei G. Latzke

in Landeshut.

Den 21. September D. J» Vor-
mittags 10 Uhr, werden im hiesigen Rath-
hause Dumme, Kleidungsstücke, Wäsche, Haus-
gekäthe und eine knpferne Brandweinblafeöffintlich
meistbietend verkauft werden.

Waldenburg, den 12. September 1850.
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts:

Nitfchke.

Ein gut und schön gebauter Gasthof, auch
Gerichtskretfchatm nebst 24 Scheffeln Acker-
einziges Wirthshaus in einem großen Dorfe,
fo wie einziger Anhaltspunkt zwischen zwei
Städte-» mit Kegelbahn und allem Zubehör,
ist freiwillig zu verkaufen. Im Auftrage ertheilt
ernsthaften Käufern das Nähere mündlich, so wie
schriftlich auf portofreie Anfragen der Handels-
mann G. Latzke im deutschen Hause in Landeshut.

 

 

Gußeiferne Oeer
in verschiedenen Größen und gefälligen Formen.

Alle Sorten rohe und emaillirte Gleiwitzer Gußwaarem Platten, Roststäbe und Schie-
nen, Pflug- und Haakenfchaare, beste oberfchlefische Bleche, Iferlohner Weisblech, engl. und deut-
sches Ponton- als auch verschiedene Nummern Ohi. Zink-Blech, engl. Zinn, Bandeisen, Griffstahl,
Eisen-·- und Messingdrath, alle Arten Hobeleisen, Stemmeifen, Zirkel, Sterb- uud Lochbeutel, Fleischer-,
Mühl- t·.. Zimmerbeile, Winkeleisen, Schloß-, Komm-, Tapezier-, Bilder- und Polsternägel, Schau-
feln und Grabeifem Dämme-n Bangen, Feilem Raspelm Bohrdranben, Centrum-Nagel-, Hohl- u.
Drechslerbohrer, Kasseemithlen und Kaffeebrenner, Schraubsiökke in verschiedenen Sthrken, Fest-
kloben, Aufsatz-, Chanier-, Sekretär- nnd Klapptifchbänder, alle Sorten Schlösser zu Stuben-,
Hammer: und Schrankthüren, Schnittmesser für Böttcher und Stellmacber, wie überhaupt alle
Arten Werkzeuge für alle Herren Sprofeffionifien. Dolche, Borer und acht Lütticher einfache und
doppelte Terzerole, verschiedene Wiege-, Hacke-, Kuchen-, Tranchir-, Taschen-, Dessert-, Feder-,
Garten- und Tisch-Messer; messingne Bügeleisen in Div. Größen, ächt engl. Damen-, Handschuh-
macher-, Schneider- und Nagelscheerenz für die Herren Schuhmacher alle Arten Handwerkszeuge,
als: Kantensetzer und Feilen, Noth-, Piquir- und Absatzeisem Drehstempel, sDutgfcbeibem Ronllets,
alle Nummern Holznägel 2c., einfache und doppelte Stiefeleisen, Trensem Candaren und Steig-
bügel, Gefchirrbefchläge, Maurerkellen, Zollstöcke, alle Sorten Sägen, Maurer- und Lyoner Pin-·
ich eiserne und meffingne Drathstifte, Schnitzer, Bandmesser, Betthaken, Oliven, Bucher, Schilder,
Hunde-, Halfter-« und Kuhketten, empfehle ich, ldurch direkte Beziehungen aus guten Fabriken die
beste Qualität verfeinern föttnenD, zum billigsten Preis und bitte um geneigte Abnahmev

Waldenburg, im September 1850. . .

Robert Engelmann.



Schafwollcne und baumwollene
Strickgarne,

in bester Qualität sund allen Farben- Züchtm
und Jnlelileinen, rohen und gebleichten Barchent,
feinsten GesundheitssFtanell gebleichte und Ermes-
Beinen, gebleichte und gefärbte Kitteis, baum-
wollene und wollene Rock- und Hosenstosfe, lei-
nene Drill’s, echtfarbige bunte Kleider-Cattune,
eine neue Sendung gedruckter Nessel in frischen
Mustern, so wie bunter Tücher erwartend, em-
pfiehlt . «

Waldenburg. Robert Fritfch
im Ksm. P ftucke r’schen Hause.

Wiefsiugne Schiebelampeii,
Blechlampen mit und ohne Zinnfuß, so wie
Glocken und Cylinder in allen Größen.

Aechte Bernstein Colliers 1:, 2:, 3: u. 4reihig,
dergl. Nadeln und Ohrbommeln, Granat-Colliers,
bronce Ohr- und Fingerringe, verschiedene Arten
Brochenz Stahl-, Bronce- und Gummnuhrkers
ten, elegante und dauerhafte Leder-Cigarrenetuis
mit Stahlbiegel Hund Stahlschloß, dergl. Pom-
Monais in größter Auswahl, Schnupstabakdo-
sen in div. Formen und» Mustern, Leder- unb
Papier-Brieftaschen, Eigarrenspitzen in Holz,
Horn und Bernsteinz Zahnburstem Haar-; unb
Frisirkämme, verschiedenegroße und kleine Haar-
bürsten Hund elegante Tischktingelm —- Ferner
Auswahl in lackirten Waaren, als: Leuchter, (die-
selben auch von Messing) Zuckerdosen, Wache-
stockz u. Sparbüchsen, Cigarrenabstreicher, große
und kleine Tabletts, Putzscheerujntersetzer ic. -—
Fertige bronce Gardinenstangem siosetten und alle
dazu gehörigen Berzierungen. —» _

Wiener Zieh-Harinonika’s in verschiedenen
Größen und verschiedener Constructionz Pulver-
hörner mit und ohne Pulvermaaß.

Ordinaire Rohr-Stöcke mit und ohne Hacken,
desgl. feine Röhre, Weinbeer-«und Fischbeinstöcke
mit sauber geschnitzten Köpfen. -— Hackelnadelno
Etuis; Häckelnadeln mit und phne Griss, so
wie alle andern Arten Nadeln sur Damen und
Herren empfiehlt zur geneigten Beachtung und
Abna me.

Wäldenburg, im September 1850.
Robert Engelmann.

Erdbeerpflanzen
von der großfrüchtigen Queen Vicfpria, so wie
von der neuen volltragenden Boefbive (Bienen-

' d u- aben ä Schock 5 gr. bei
forb) ftn z« h Sabeek, Gärtner

—- in Neu-Weisstein.

Reife Psirsig und Weintrauben sind
u aben bei dem

i h Gärtner Schultze «
in Ndr.-Kunzendorf bei Freiburg.

 

—-u... Zur Nachricht! ä!
Bis zum 20. d. M. ersuche ich die bei mit

zur Reparatur und be.
stellten Sachen gefäl.
ligsiabfordernziilassen,
auch wollen Diejeni.

« gen, welche Brillen u.
- Gläser von mir erhal-

ten, etwa nicht voll-
« kommen zufrieden ge.

stellt sein sollten, eine Abänderung wünschet-,
oder sonst noch meines Rathes bedürfen, sich
bis dahin gütigst melden, mit Vergnügen werde
ich jedem etwaigen Mangel abhelfen.

P. T. Lehmann,
Optikus aus Hirschbeig.

Salzbrunn, Etisenhalle Nr. ll.

E x t r a - F a h r t
von Freiburg nach Breslau.

Von mehreren Seiten aufgefordert, noch ei-
nen Personen-Extrang nach Breslau zu ver-
anlassen, bin ich mit dem Oberangieneur Herrn
Cochius in Unterhandlung getreten.

Es soll demnach die Ertrafahrt Sonntag
den 22. September c. früh 6 Uhr 15 Mi-
nuten von hier abgeben,‘ und Abends präcis 10
Uhr 30 Minuten oon Breslau zurückkehren.

. Das Fahrgeld incl. allen Nebenkosten beträgt
sur dieHinz und Zurückfahrt pro Person 22 sgr.
und sind Billets für diesen Preis beiHerrn No-
bert Engelmann in Waldenburg bis Donners-
tag den 19 d. M. zu haben.

Freiburg, den 6. September 1850.

Hugo saugen» .
Neue holländ. Heeringe,

- schottische dto.
- marinirte dto.

Engl. Mzred Pickles u. engl. Senf,
Frischen holland. u. Schweitzer Käse,
Neue Brabanter Sardellen,
Frische Cikwttm (heut erwartend),
Feine Wiener und Närnberger Apollo-

Sagen, so wie
Stearin-Kerzen

empfing und empfiehlt möglich billigst

  

 

 

 

Waldmbukg— Robert Engelmann-.

· Futtermehl und Kleie ist zu haben
bei C. Otremba-

Bäckermeister.
 

« Es Wemfpännige Höhn-Fuhren zu haben
beim Fieischermeister Hänel am Markt.

Waldenburg, den 13. Sept. 1850.



Neue schottische
Voll-Heermge-

ä 9 pf. und 1 sgr. pro Stück, an Wieder-»Ver-
keiuser bedeutend billiger, wie auch martmrte
und geräucherte Heeringe, Sardellenj
ferner: echt türkische gebackene Pflaumen a
3 ist" gegossene Pflaumen in 4 sgr., feinsten
indischen Nafsinad ä 6 sgr., ord. Raftinad
ä 572 fgk—- feinsten Hirschberger Melts ä
574 sgr. im Brodt, fein gestoßenen Zucker a
Sng ist; fein weißen Farin ei 5 sgr., meinen
beliebten Dampf-Inva-Caffee ä 10 sgr.,
besten Caroliner und Patnastis, neue Smikuek

Nosinety eine vollständige Auswahl guter ab-
gelagerter Cigarren, Varinas in Rollen
und Blätternz Schreib- und Zeichnem
WinterialieiuFarbewaaren, besten Bern-
siein-Copal- und Sarg-Lack, Num in 6
bis 10 sgr. pro Quart, feinsten AraE ye·Ba-
tavia, Brenn- und PoliturkSprrrtus,
so wie alle übrigen in mein Geschast schlagende
Artikel zu zeitgemaß billigsten Preisen, empfiehlt
einem geehrten Publikum zu geneigteroAbnahme

Waldenbueg. Robert Fritfch,
- im Kaufmann Psliicker-

schen Hause.

Trockenes Packheu
laufe ich für meine Porzellan-Fabrik in
Altwasser.

Waldenburg, im Septbr. .1850.
C. Ttelseh.

Cholera-Vorwort
als PreiservatiosMitteh sind nur allein licht zu
haben bei Louis Kobes, Conditor.

Es ist am 11. d. M. ein schwarzer Jagd-
bund weiblichen Geschlechts auf dem hiesigen
Felde ausgegriffen worden. Derselbee hat sich
wahrscheinlich, indem er von Jagdpachtern auf
einem andern Jagdbezirke mitgenommen worden
ist, verlaufen.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann den-
selben bei dem Ortsgericht gegen Erstattung
der Jnsertions-Gebiil)ren, so wie der Futter-
kosten wieder erhalten.

Nied.-Salzbrunn, den 13. September 1850.

Das Orts-Gericht.
“3x66 Stuben nebst Küche und Zubehör stehen
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen
Obergasse Nr. 59.

yEine Stube fiir einzelne Herren ist zu ver-
miethen und Michaelis zu beziehen. Das Nähere
bei Louis Kobes, Eonditor.

· Vergangenen Sonnabend hat sich
, in Waldenburg zu mir ein großer
SiHund« gefunden, der recht-
mäßige Eigenthümer kann denselben gegen Er-
stattung der Futter- und Jnsertionskosten wieder
erhalten bei der verw. Krusch in Ob.-A1twasskk·

Zur Kirmeß so wie zum
Schwerte-Ausschtefzeu

auf Sonntag als den 15. b. M. lade ich albe
Freunde und Gönner ergebenst ein.

Wilhelmshöh’ den 10. Sept. 1850.
« 28. (giftiger.

Zur frischen

Wurst

C o u z e r t
auf Montag den 16. Sept. c. bei schöner Wit-
terung, ladet ergebenst ein
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Ullmann,
Sattelbergwirth.

Zum Kräuzehsu
auf Sonntag den 1;). September im Gasthofe zur
Friedens-Hoffnung in Hermsdorf, ladet ergebenst
ein. Anfang 4 Uhr.
— Der Vorstand.

Zum
aufSonntag- Montag und Diens-

. tag als den 15., 16. und 17. d.

Schwein-Aussehieben

- M, ladet alle seine Freunde und

  

 

  
   Gönner ergebenst ei n.

Salzbrunn, den 12. Sept. 1850.
W. Weist, Gastwirth im Schwerdt.

Zur Erndte-Kirmeß
auf Sonntag den 15. d. M. ladet alle Freunde
und Gönner ergebenst ein

Ob.-Waldenburg, den 10. September 1850.
K. Heide, zur Stadt Berlin.

Zur Erndte-Kirnteß
so wie zum Euren-Schmaus auf Sonntag
den 15. d. M. ladet alle Gönner und Freunde
ergebenst ein

Dittersbach, den 10. September 1850.
Spin.

Zur Erudte-Kirineß
auf Sonntag den 1.5. b. M., ladet hiermit er--
gebenst ein.

Hartaiu den 13. Sept. 1850.
A. Leupold, Brauerinste.

 

 



Zur GrudtæKirmrfz
auf Sonntag den 15. d. M. ladet alle Freunde
und Gönner hiermit zu recht zahlreichen Besuche
ein.

Weisstein, den 13. Sept. 1850. «
J. Guggenberger, Gastwirth

zur Preuß. Krone.

Zur Erudte-Kirmeß
auf Sonntag den 15. d. Mts. ladet alle feine
Freunde und Gönner ergebenst ein.

Dittmannsdorf, den 12. Sept. 1850.
Lichai, Gastwirth.

Zum Eutchusfchiebeu
auf Sonntag, Montag und Dienstag,

·- als den 15., 16. und 17. d. M., la-
det alle Freunde und Gönner hiermit

_‚ ergebenst ein.
Dittmannsdorf, den 13. Sept. 1850.

' Wurst, Gastwirth.

Zur Kirmeß
auf Sonntag, Montag und Dienstag als den
1.5., 10‘. und 17. d. M» lade ich alle meine
Freunde uad Gönner hiermit ergebenst ein. "

Neu-Leimg, den 12. Sept. 1850.
W. Hänsel.

MÆIÆMÆVFVVMHIWWM
I Zur Tauzurufik T
Jan kommenden Sonntag, als den 15. -

J d. Mts., ladet ein geehrtes in: und aus- W
wärtiges Publikum ergebenst ein und bittet M

Wenn ahlreichen Besuch «_ _ z
W Waldenbur»g, den 12.Sept.1850.

W I. G. Berger,
W Gastwirth zur goldnen Krone. "

EVWXVFWWHMWMMWMW
Einige Worte der Erinnerung

am Todestage
unfrer unvergeßlichen Gattin und Mutter, der

Frau Müllermeister

Prciekelt geb. Wiay
zu Nieder-Hermsdorf.

Sie starb den 14. September 1849 an Ner-
venlähmung, im Alter von 39 Jahren 9 Mon.
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Hier im stillen Heiligthume
Schlummerst gute Gattin Du-

Theure — heißgeliebte Mutter
Schon ein Jahr in sanfter Ruh.

w-—v v.— -V' —

Manche Thräne ist geflossen
Mancher Blick stieg himmelwärts

Wenn uns Ratl)’ und hulfsbedürftig _
Fehlt das treue Mutterherz.

Ach! wir fühlten uns Verlassen -
Fanden Schutz und Trost nicht mehr.

Jede Stätte Deines Wirkens
Alles schien uns öde —- leer

Jm gesellig heitern Kreise
Warst Du so gemüthlich, gut.

Jeder ehrte Deinen Zartsinn,
Deinen sanften frohen Muth.

Wer es weiß, was wir verloren
Wie Dein Herz so rein und acht,

Wer Dich kannte treue Seele
Nennt die Klagen nur gerecht.

Mutterliebe, Muttertreue
Ach unschåtzbar ist ihr Werth.

Der nur fühlt die wahre Wurde
Der das edle Gut entbehrt.

Doch aus höhern Lichtgesilden
Ruft Dein Geist uns Tröstung zu.

Weinet nicht mehr: Gatte, Kinder
Ich ging zwar zur stillen Sinn.

Seht, ich bin Euch nicht verloren
Diese kurze Spanne Zeit,

Die ich Euch borangegangen
Lohnet einst die Seligkeit.

Bleibet nur Jhr guten Kinder
Jinmer fromm und tugendl).ift.

Laßt Euch nie Berfuhrung locken,
Nie den Reiz der Leidenschaft.

Will Versuchung Euch umstricken
Denkt daran, o denket mein,

Dann wird dieser Götterfunke
Genius der Unschuld sein.

Dieses Wort verklärte Mutter
Rufst Du uns von oben zu.

O, es sei uns hehr und heilig
Bis auch wir einst gehn zur Ruh.

Dort, dort finden wir Dich wieder,·
Dort trübt keine Trennung schwer,

O da sind wir alle glücklich
Dort giebts keine Leiden mehr.

Ruhe wohl! Dein Angedenken
Lebt in unsern Herzen fort.

Gute Gattin, gute Mutter,
Glücklich sehen wir uns dort.

Die Hinterbliebenen.
' . .1. ‘17 ·- —-

Druck und Eroedition bei SchlögeW Erben in Waldeiiburg.


